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In dem neu vorliegenden Werke wird versucht, die Mannigfaltigkeit der Elektronengeräte unter 
einheitlichen Gesichtspunkten zu behandeln. Diese systematische Darstellung des Gesamtgebietes zeigt 
zunächst die bestehenden Möglichkeiten und erläutert dann die Ausführung an den verschiedenen tech- 
nischen Geräten. Die entsprechenden zwei Hauptteile lauten: Elektronenbewegung unter technischen 
Gesichtspunkten und Aufbau der Geräte. In den 5 Kapiteln des ersten Teiles finden die Elektronen- 
bewegung im statischen und hochfrequenten Feld, prinzipielle Fragen über die Elektronenführung, 
Steuerprinzipien usw., Kunstgriffe der Strahlführung sowie die Aufbauelemente ihre Behandlung. Die 
6 Kapitel des zweiten Buchteiles behandeln: Photozelle, Vervielfacher, Elektronenröhre, Magnetron, 
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Kurze Originalmitteilungen. 


: +, 


Sal As 


von Silber-Magnesium- 
legierungen. 
Vorläufiger Bericht. 

Ausgehend von den Mitteilungen, die in dem italienischen 
Patent Nr. 372631 über die Sekundäremissionsausbeute an 
Silber-Magnesiumlegierungsschichten gemacht werden, wur- 
den Silber-Magnesiumlegierungen mit verschiedenem Mi- 
schungsverhältnis und verschiedener Vorbehandlung unter- 
sucht. Die Legierungen wurden entweder unter Schutzgas 
(Argon) oder im Schmelzofen unter Kaliumchlorid = Na- 
triumchlorid erschmolzen. Es zeigte sich, daß bei einer 
Legierung mit einem Anteil von 3% Magnesium und 97 % 
Silber unter gewissen Vor- 
aussetzungen außerordentlich 
7 hohe Ausbeuten bis zum Fak- 

tor 16 erreicht werden konnten. 

Auch Legierungen mit anderen 
Mischungsverhältnissen erga- 
ben gute Ausbeuten. Die Le- 
7 gierungen wurden zu Platten 
von etwa o,2 mm Stärke kalt 

ausgewalzt und nach Schaben 
der Oberfläche in das Versuchs- 
rohr eingebracht. Die Platten 
wurden sodann ausgeheizt 
auf etwa 450°, wobei sich 
das Vakuum zeitweilig auf 
Hg verschlech- 


sre S 
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Energie der Primärelektronen. 


Fig. 1. Ausbeutekurve einer terte (stationäres Vakuum 
3proz. Silber-Magnesium- 110° gemessen mit Ioni- 
Legierung. sationsmanometer). Innerhalb 


von etwa 30 Minuten Heiz- 
dauer stieg die Ausbeute von ö = etwa 2 bis auf max = 14—16 
bei einer Primärelektronen-Voltgeschwindigkeit von 500 Volt. 
Die Meßwerte bleiben im allgemeinen während einer 3stün- 
digen Belastung konstant. Fig. ı zeigt das Beispiel einer so 
erhaltenen Ausbeutekurve, die an einem Versuchsrohr ge- 
messen wurde, bei dem besondere Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen wurden, um einen Einfluß der Glühkathode auf die 
Prallelektrode zu verhindern. Eine Trägheit, die auf einen 
Maltereffekt schließen lassen könnte, wurde bisher nicht fest- 
gestellt. 


Berlin-Tempelhof, Forschungsanstalt der Deutschen 
Reichspost, den 24. Juli 1941. 


J. FRIEDHEIM. J. G. Weiss. 


Studien über hormonale Resistenzsteigerung 
und ihren Mechanismust!). 


Durch bereits veröffentlichte Untersuchungen? 3) ist 
festgestellt, daß Gravidität die Zellvitalität im Mutter- 
organismus steigern und dort sogar ein nicht unbedeutendes 
Organwachstum hervorrufen kann. Es hat sich auch heraus- 
gestellt, daß die Gravidität die Widerstandskraft gegen 
schädigende Faktoren erhöht (## 1932 und 1941; 4 1938). 
Eine gleichartige Resistenzsteigerung bewirken normale 
Sexualfunktionen. In früheren Veröffentlichungen®) ist 
gezeigt worden, wie normale Sexualfunktionen bei beiden 
Geschlechtern die Widerstandskraft gegen eine ganze Reihe 
toxischer Agenzien steigern, wie z. B. große, wiederholte 
Dosen aktiviertes Ergosterin, verschiedene Metallsalze, 
Alkohole, Narkotika, Paratyphuskulturen und Diphtherie- 
toxin. Der schädigende Faktor, welcher am häufigsten bei 
meinen Versuchen zur Anwendung kam, war Arsenik- 
trioxyd. Die meist benutzten Versuchstiere waren weiße 
Mäuse, aber außerdem wurden auch weiße Ratten und 
Kaninchen bei einem Teil der Versuche verwendet. Alle 
Tiere bekamen vollständige Grundkost. Bei den meisten 
Versuchen wurde das toxische Agens in Proportion zum 


Nw. 1941. 


Fir die kurzen Originalmitteilungen ist ausschlieBlich der Verfasser verantwortlich. 


Körpergewicht und in täglich steigenden Dosen bis zum 
Tode der Tiere zugeführt. 

Die bereits in meiner ersten diesbezüglichen Veröffent- 
lichung (1931) ausgesprochene Ansicht, daß die Resultate 
hormonal bedingt seien, konnte durch zahlreiche Versuche 
[1935 und später®)] bestätigt werden. Oestron (Ovex, Leo) 
und Testosteron (Testosteronpropionat, Perandren), welche 
kastrierten Tieren gegeben wurden, und Antex, Leo (gonado- 
tropes Hypophysenvorderlappenhormon, hergestellt aus 
Serum trächtiger Stuten), welches Tieren ohne normale 
Sexualfunktionen (U.S.-Tiere = ‚Cölibattiere“‘) verab- 
reicht wurde, haben die fragliche Resistenz bedeutend er- 
höht — bei einigen Versuchen sogar mehr, als normale 
Sexualfunktionen (= M.S.) es vermochten. U.a. in den 
Follikelzellen und den interstitiellen Drüsenzellen der Ge- 
schlechtsdriisen von kolchizinbehandelten M.S.-Tieren war 
die Mitosenfrequenz bedeutend größer als bei entsprechenden 
U,S.-Tieren. Diese Tatsachen deuten auf eine größere Pro- 
duktion von Geschlechtshormonen in M.S.-Tieren®). 

Die Resistenzsteigerungen der M.S.-Tiere waren in der 
Regel bei den Weibchen größer als bei den Männchen. Dies 
scheint mir darauf zu beruhen, daß bei den Männchen bloß 
das sexuelle Zusammenleben resistenzfördernd wirkt, 
während die Weibchen in der Gravidität noch einen weiteren 
resistenzfördernden Faktor besitzen. 

Umfassende Untersuchungen haben gezeigt, daß die 
Widerstandskraft, die durch die Gravidität herbeigeführt 
wird, wenigstens in gewissem Grade der Anzahl durch- 
gemachter Graviditäten proportional ist. Als Beispiel sei 
angeführt, daß bei einem Versuch, welcher 33 M.S.-Weibchen 
umfaßte, 16 Weibchen > die Hälfte der theoretischen maxi- 
malen Anzahl Graviditäten durchgemacht hatten, 17 da- 
gegen = die Hälfte dieser mxaimalen Anzahl. Alle Tiere 
wurden durch As,O,-Lösung mit 0,05% As getötet. Die 
Lösung wurde mit o,ıccm je 20g Körpergewicht und 
einer täglichen Erhöhung der Dosis um 0,02 ccm je 20 g Kör- 
pergewicht gegeben. 

Das Resultat war: 


-— 2 = 0,0328 — 0,00775 mg As je g Körpergew. 


Wir haben hier also eine statistisch sichergestellte größere 
Resistenzsteigerung, hervorgerufen durch eine größere 
Anzahl Graviditäten bei im übrigen gleichwertigen und 
vergleichbaren Tieren derselben Versuchsreihe®). 

Quantitative mikromorphologische Analysen zeigten 
auch eine sehr erhebliche Vermehrung der eosinophilen 
Drüsenzellen im Vorderlappen der Hypophyse bei M.S.-Weib- 
chen, die mehrmals gravid gewesen waren?). Diese Zellen 
produzieren bekanntlich ein Wachstumshormon, das die 
Zellvitalität erhöht. 

Durch statistische Untersuchungen weiß man, daß 
verheiratete Menschen eine größere Lebenslänge haben als 
unverheiratete und daß diese Lebensverlängerung beim 
weiblichen Geschlecht ausgesprochener ist als beim männ- 
lichen. Unter anderem sind Brustdrüsenkrebs und Herz- 
krankheiten bei unverheirateten Frauen häufiger als bei 
verheirateten. Meiner Ansicht nach unterliegt es keinem 
Zweifel, daß auch beim Menschen endokrine Faktoren die 
wirklichen Ursachen dieser größeren Resistenz der verheira- 
teten Individuen sind, in prinzipieller Übereinstimmung 
mit den Ergebnissen der Versuche an weißen Mäusen. 

Ein Zusammenbringen von Weibchen (weißen Mäusen 
im Alter von 30 Tagen) mit dem anderen Geschlecht vor der 


‘Pubertät beschleunigt deren Eintritt, was auch in einer früher 


als sonst beginnenden Rückbildung des Thymus zum Aus- 
druck kommt. Im Vergleich mit Weibchen, deren sexuelles 
Zusammenleben erst im Alter von etwa 175 Tagen begann, 
zeigen die erstgenannten Tiere eine größere Resistenz- 
steigerung, was wahrscheinlich in erster Linie darauf beruht, 
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daß sie eine nicht nur absolut, sondern im Verhältnis zur 
Länge der Fertilitätsperiode auch prozentual größere An- 
zahl Graviditäten durchmachen. Gerade umgekehrt ver- 
halten sich die Männchen hinsichtlich des graduellen Auf- 


Kurze Originalmitteilungen. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Das Blitzspektrum. 


Die Zusammensetzung des Blitzspektrums ist, wie ein 
Blick auf die vorhandene Literatur zeigt, bisher nur sehr 


tretens der Resistenzsteigerung bei frühem bzw. 
Beginn des sexuellen Zusammenlebens. 

Der Mechanismus bei Entstehung der gesteigerten Wider- 
standskraft gegen As,O, wurde studiert. Dabei ergab sich, 
daß zwei Systeme von Faktoren bei Entstehung der Resi- 
stenz eine Rolle spielen, Das eine System wird durch die 
Sexualfunktionen in Gang gesetzt, das andere durch die 
Graviditäten. Diese beiden Systeme wirken in gewissem 
Grade antagonistisch hinsichtlich der As-Aufspeicherung. 
Die erhöhte Produktion von Sexualhormonen durch die Sexual- 
funktionen und auch eine Anzahl geprüfter Sexualhormone, 
bewirken eine vermehrte Aufspeicherung von As in an Grund- 
substanzgeweben reichen Organen, besonders in der Haut. 
Die durch die Graviditäten herbeigeführte Resistenzsteige- 
rung wiederum lief mit einer Verminderung der As-Auf- 
speicherung in verschiedenen Organen parallel. Weibchen 
mit je Zeiteinheit prozentual größerer Anzahl Graviditäten 
zeigten eine geringere As-Aufspeicherung, während gleich- 
zeitig die letalen Mengen As, gerechnet „m mg je Gramm 
Körpergewicht, bedeutend größer waren®). Dieser Effekt 
wird erreicht durch erhöhte Funktion der eosinophilen Drü- 
senzellen des Hypophysenvorderlappens, welche eine erhöhte 
Zellvitalität verursacht und damit auch eine vermehrte 
Ausscheidung von Arsenik,. 

Es scheint also, daB die erhéhte Resistenz, welche nor- 
male Sexualfunktionen herbeiführen, in erster Linie darauf 
beruht, daß die vermehrte Aufspeicherung in den Grund- 
substanzgeweben die empfindlicheren und wichtigen Par- 
enchymzellen einigermaßen vor toxischen Einwirkungen 
schützt. Andererseits bewirken die Graviditäten eine erhöhte 
Zellvitalität und infolgedessen eine vermehrte Ausscheidung 
der toxischen Substanzen aus dem Organismus. Dies seiner- 
seits erklärt die geringere Aufspeicherung bei größerer 
Anzahl Graviditaten. 

Da die Aufspeicherung von As besonders in der Haut 
stattfand, wurde letztere näher studiert. Dabei stellte sich 
heraus, daß Sexualfunktionen und Sexualhormone die sonst 
vorhandenen Verbreitungsmöglichkeiten in der Haut 
deutlich herabsetzen und eine Verdickung des Coriums bzw. 
eine deutliche Vermehrung nicht ätherlöslicher Trocken- 
substanzen je Einheit Hautfläche herbeiführen. Alle diese 
Resultate erscheinen also geeignet, die Vermehrung der 
As-Aufspeicherung in der Haut zu erklären, die sowohl bei 
den M.S.-Tieren als bei den U.S.-Tieren, welche Antex, Leo 
erhielten, oder bei Kastraten, denen Ovex, l.eo bzw. Testo- 
steron gegeben wurde, konstatiert werden konnte. 

Upsala (Schweden), Histologisches Institut der Universi- 
tät, den 17. November 1941. Erik AGDUHR. 

1) Aus dem Histologischen Institut der Universitat 
Upsala. — Die hier erörterten Arbeiten wurden durch Unter- 
stützung der Rockefeller Foundation, der Stiftelsen Therese 
und Johan Anderssons Minne und des Regnells fond er- 
möglicht. 

) ERIK AGDUHR, Verh. dtsch. anat. Ges. 
Anz. 72, 63 (1931). 

8) ERIK AGDUHR, 
(1932). 

*) ERIK ÄGDUHR, a) Upsala Läk.för. Förh., 
(1932); 39, 307 (1934); 40, 183 (1935); 42, 463 (1937); 43, I 
(1937); 47, ı (1941). — b) Verh. dtsch. anat. Ges., Erg. z. 
Anat. Anz. 72, 63 (1931). — c) Z. mikrosk.-anat. Forsch. 
36, 576 (1934); 45, 467 (1939); 49, 589 (1941). — d) Z. Vitamin- 
forsch. 4, 66 (1935); 5, 27 (1936). — e) Skand. Arch. Physiol. 
(Berl. u. Lpz.) 1937, 2,5 th Northern Congress of Physiology. 
Upsala 1937. Skand. Arch, Physiol. (Berl. u. Lpz.) 77, 4 (1937); 
77, 5 (1937); 78, 6 (1938). — f) Hygiea (Stockh.) 100, 2 (1938). 
— g) Meddelande fr. Sällskap. f. veterinarmedicinsk Forskning 
1940, 24 — Skand. vet.tidskr. 1942. — h) Arch. internat. Phar- 
macodynamie 59, 269 (1938). — i) Acta med. scand. (Stockh.) 
99, 387 (1939). j) D. H. Barron, Arch. internat. Pharmaco- 
dynamie 58, 351 (1938). 

2) Siehe die vorstehenden Literaturangaben. 

6) E. Acpunr, Z. mikrosk.-anat. Forsch. 49, 603 (1941). 

2) M/16 = Mittelwert für 16 Tiere. 

8) E. Acpunr, Upsala Läk.för. Förh., N. F 


» Erg. z. Anat. 


Upsala Läk.för. Förh., N. F. 38, 4 


N.F. 38, IV 


47, 1 (1941). 


lhaft, die Anregungshöhe im Blitz so gut wie gar nicht 
bekannt!). “Nach A. Kunpt?) nimmt man bis heute im all- 
gemeinen an, daß die Funkenblitze ein Linienspektrum 
zeigen, während die Flächenblitze ein Bandenspektrum 
emittieren sollen — eine Annahme, die mit unseren bisherigen 
Befunden im Widerspruch steht. Es liegen zwar gelegent- 
liche Bemerkungen von einigen Autoren über „Banden“ 
im Funkenblitzspektrum vor, doch bleibt es infolge unzu- 
länglicher Identifizierung unklar, ob es sich dabei um wirk- 
liche Banden (Molekülemissionen) oder nur um verbreiterte 
Atomlinien bzw. Atomliniengruppen handelt. Eine Zuord- 
nung der vorliegenden Emissionen zu bestimmten lonisie- 
rungsstufen und Quantenübergängen fehlt bis heute voll- 
ständig. Aus diesen Gründen erschien es uns nützlich, an 
Hand von neueren Aufnahmen eine spektroskopische Ana- 
lyse des Blitzleuchtens durchzuführen, über deren erste 
Resultate im folgenden kurz berichtet werden soll. 

Die Aufnahmen wurden gewonnen mittels einer eigens 
konstruierten Kamera (Objektiv: Zeiss-Tessar von 18 cm 
Brennweite und 1: 4,5 Öffnung) mit zwei 60 °-Flintglasprismen 
vor dem Objektiv. Nach Art der in der Astrophysik ge- 
bräuchlichen Objektivprismenanordnungen ist auf Spalt und 
Kollimator verzichtet, so daß die Blitzbahn selbst als Spalt 
aufzufassen ist. Auf diese Weise gelingt es, durch die stigma- 
tische Abbildung der ganzen Blitzbahn das Spektrum längs 
des ganzen Blitzes aufzunehmen, Die Negative sind natürlich 
nur im Mittelgebiet der Platten vollkommen scharf, be- 
sitzen aber auf dem ganzen ausnutzbaren Plattenbereich 
(etwa 8x8 cm) eine zur Ausmessung mittels Kompensators 
ausreichende Schärfe. Die Dispersion beträgt in der Mitte 
der Platten am violetten Ende des Spektrums (4 = 3600 A) 
80 A/mm, am roten Ende (4 = 6600 A) rund 400 A/mm. 
Das maximal erreichte Trennungsvermögen ergab sich zu 
2A bei 4 = 3600 A, Als Aufnahmematerial dienten pan- 
chromatische Platten von 20/10 DIN (,,Agfa-Isopan ISS‘) 
bzw. 19/10 DIN (,Perutz-Peromnia‘“). 

Die Hauptschwierigkeit bei der Analyse bereitete die 
Festlegung von Standardlinien in den Aufnahmen, da die 
aufgenommenen Blitzspektren nicht mit den Spektren von 
Laboratoriumsfunken identisch waren. Die beste Annähe- 
rung an das Blitzspektrum ergaben Stoßfunkenaufnahmen?), 
deren Analyse sehr erleichtert wurde durch das Auftreten 
der charakteristischen Pollinien des Elektrodenmaterials 
(Kupfer). 

Das Spektrum der Linienblitze, die wir bisher aufnehmen 
konnten, besteht aus Atomlinien, Molekiiibanden und einem 
kontinuierlichen Untergrund. In der besten der bisher 
gewonnenen Aufnahmen (Nr. 1: Erdblitz in etwa 2 km Ent- 
fernung an der Vorderfront eines von SW aufziehenden 
Gewitters, kurz vor Regeneinsatz; Zeit 21.15 MOZ.) konnten 
im Gebiet von 4 = 3600 bis 4 = 6600 A rund 60 Emissionen 
gemessen werden, von denen wir bisher die in der folgenden 
Tabelle ı angegebenen zweifelsfrei identifizieren konnten. 
Sie umfassen die kräftigsten Emissionen. Nicht aufgeführt 
ist in der Tabelle eine kräftige Liniengruppe bei 4 = 4600 
bis 4660 A, die aus einer Überlagerung einer ganzen Anzahl 
von Nu- und On-Linien besteht; infolge nicht genügender 
Auflösung ließ sich hierbei nicht entscheiden, welcher Bei- 
trag von dem einen bzw. anderen Partikel stammt. 

Die erste Kolonne der Tabelle gibt das emittierende 
Partikel; die zweite und dritte enthalten die Wellenlängen 
und die (roh geschätzten) Intensitäten der gemessenen Emis- 
sionen; von einer zahlenmäßigen Intensitätsschätzung wurde 
abgesehen wegen des starken kontinuierlichen Untergrundes 
sowie eines unvermeidlichen Plattenschleiers infolge von 
Wolkenreflexlicht. Die folgenden Kolonnen geben die 
Identifizierung. Die Wellenlängen, die angegebenen Intensi- 
täten sowie die Termbezeichnungen und Anregungspotentiale, 
sind dem Tabellenwerk von Miss Moore‘) entnommen. Die 
Anregungspotentiale sind abzüglich der Ionisierungsenergien 
berechnet, die für Ni 14,5 Volt, für Or 13,6 Volt und für 
N, 14,5 Volt betragen. 

Eine Eigentümlichkeit des Blitzspektrums, die sofort 
ins Auge fällt, besteht darin, daß man gleichzeitig ein starkes 
Linienspektrum in Verbindung mit einem starken Banden- 
spektrum beobachtet. Die im Blitzleuchten nach unseren 
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26.12. 1941. 
Tabelle ı. Bisher identifizierte Emissionen der 
Blitzspektralaufnahme Nr. 1. 
(Messungen im unteren Ende der Blitzbahn.) 
EN ‘| | Anre- 
2 gem. | Intensität ordnung| Int. Term 
Linienspektrum. 
Or | 6455 | mittelstark | 6456,1| 9 | 
6454,6| 7 3dP—55S, | 12,6 
| 655377 | 6 | 
| 6157 | ae stark | 6158,2 10 | 
| 6156,8| 8 | 22:7 
6156,0| 7 
Ny | 6008,5 mittelstark | 6008,0/10 3p?S—4d?P | 12,0 
‚4110,0| schwach | 4111,1/ 5 \ ep. ant 
4099,5| schwach | 4099,7| 4 | 
Oy | 4077  mittelstark | 4076,0 10 
4071  mittelstark | 4072,0 8 e*D°—z4F 28,5 
Ny | 5941 schwach | 5941,7| 8 | 3s8P°—3p%D | 20,6 
| 5679 | mittelstark | 5679,6\10 3p®P—3d®D" 23,2 
5005 | sehr stark 0051 10 | 23,0 
, 4040 | mittelstark | 4041,3 | 5 
4035 | mittelstark | 4035,1| 4 unbekannt 
4025 schwach | 40261) 3 
3995 | 3995,0\10 3s!P°—3p!P | ar,5 
\ 3954 | schwach | 3955,8| 6 3s®P®—3p!P | 21,5 
H 6560 |sehrkräftig | 6562,8 (Ha) 2*P°—32D | 12,0 
4860 kräftig | 4861,3 (Hf) 2°P°—42D | 12,7 
| 4338 | mittelstark | 4340,5 (Hy) 2°P0—5?D | 13,0 
Bandenspektrum, 
Ngt || 4040 4041,3 |) | 
3915 Kanten | 3914,4 || 2 
3883 kraftig 3884.4 E) | wor 3:2 
3582 9682,1 


bisherigen Aufnahmen stets vorhandenen sog. „negativen“ 
Banden des Stickstoffs (N,+) treten bekanntlich, wie auch 
die von uns aufgenommenen Funkenspektren wiederum be- 
weisen, im Laboratoriumsluftfunken nicht auf. Man findet 
sie dagegen bei einer Glimmentladung durch reinen Stickstoff 
bei stark vermindertem Druck. — Wie die Tabelle zeigt, treten 
von N und O nur Linien der neutralen und ersten Ionisie- 
rungsstufe auf; allerdings können wir das Vorhandensein von 
Linien der zweiten lonisierungsstufe nicht mit Sicherheit 
ausschließen, da die zu erwartenden Linien von Nyy und 
Om wegen mangelnder Auflösung von den oben aufgeführten 
Linien nicht getrennt werden können, 

Weiter zeigt sich, daß die relativen Intensitäten der 
Linien nicht an allen Stellen der Blitzbahn die gleichen sind, 
sondern in dem Sinne variieren, daß die Übergänge der 
ionisierten Atome (Ni, Om) nach dem Boden hin an Intensi- 
tät gegenüber den Übergängen in den neutralen Atomen 
(Or, Nı, H) gewinnen). Die negativen Banden des Stick- 
stoffs (N,+) verhalten sich in dieser Beziehung wie die 
Linien der neutralen Atome. Die Stärke der Anregung 
nimmt also von der Wolke zum Boden hin zu, und zwar 
geschieht diese Zunahme häufig sprunghaft an den bekannten 
Stellen verstärkten Leuchtens in der Blitzbahn®). 

Die obigen Ergebnisse folgen, wie schon gesagt, aus der 
bisher am besten gelungenen Aufnahme Nr. ı vom 19. VII. 
1941, 21.15 MOZ. Die übrigen, bisher vorliegenden 8 Auf- 
nahmen sind technisch nicht ganz so gut und lassen infolge- 
dessen nicht alle gleich viel Einzelheiten erkennen, wie die 
Nr. ı. Ein vorläufiger Vergleich der Aufnahmen unterein- 
ander zeigt aber bereits typische Unterschiede der relativen 
Intensitätsverteilungen von Fall zu Fall in der Weise, 
daß z. B. der oben behandelte Blitz seinem Spektrum nach 
als solcher besonders niedriger Anregung anzusprechen ist. 
Soweit aus dem bisherigen Material zu entnehmen ist, 
scheinen zwei in ihrer Anregung deutlich unterschiedene 
Blitztypen vorzukommen. 

Zum Blitzspektrum Nr. ı bleibt noch zu erwähnen, daß 
an der Einschlagstelle des Blitzes in den Boden ,,Pol-Linien‘‘ 
des Calciums auftreten, die etwa 1,5—2 m hoch in die Blitz- 
bahn hineinreichen. 
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Es bleiben nach diesen Ergebnissen eine Reihe von 
Fragen offen, die angesichts des bisherigen geringen Materials 
noch nicht .angeschnitten werden sollen. Nur eine mag zum 
Schluß kurz gestreift werden: Nach den bekannten Blitz- 
aufnahmen mit bewegter Kamera ?) besteht die Blitzent- 
ladung aus einer ganzen Reihe von Teilphasen (Vorentladun- 
gen, Hauptentladung, Nachleuchten der Bahn, Teilentladun- 
gen), die zum Teil (Nachleuchten der Bahn) im Laborato- 
rium nicht nachgeahmt werden können. Läßt man als nahe- 
liegende Hypothese zu, daß die Lichterscheinungen in den 
Teilphasen verschiedene Spektren besitzen, so ergibt sich 
auf diese Weise vielleicht die Möglichkeit zur Deutung 
der überraschenden Spektralzusammensetzung des Blitz- 
leuchtens. Versuche zur spektralen Trennung der Teil- 
phasen sind geplant. 

Potsdam, Meteorologisches Observatorium des Reichs- 
amtes für Wetterdienst und Astrophysikalisches Observa- 
torium, den 21. November 1941. 

H. Isra&r. K. Wurm. 

1) Literaturzusammenstellung s. bei H. Kayser, Hand- 
buch der Spektroskopie 5, 44, sowie im Lehrbuch der Meteo- 
rologie von HANN/SURING, 4. Aufl. 1926, 663. 

*) A. Kunpt, Über die Spektren der Blitze. Poggend. 
Ann. 135, 315—326 (1868). 

3) Die Spektralaufnahmen der Stoßfunken konnten durch 
das liebenswürdige Entgegenkommen von Herrn Prof. Dr. 
A. MarHıas im Hochspannungslaboratorium der Techni- 
schen Hochschule Berlin-Charlottenburg in Babelsberg- 
Ufastadt gewonnen werden; wir wollen auch an dieser Stelle 
unseren besten Dank dafür zum Ausdruck bringen. 

4) Miss Cu. E. Moore, A multiplet table of astrophysical 
interest. Princeton, N. I., 1933. 

5) P.Fox®) erwähnt bei seinen Blitzaufnahmen eine 
ähnliche Erscheinung, für die aber mangels zuverlässiger 
Identifizierung keine Deutung gegeben werden kann. 

6) Unter ‚Stellen verstärkten Leuchtens“ sind die 
Stellen der Blitzbahn verstanden, die bei Aufnahmen mit 
bewegter Kamera die bekannte Querbänderung des Bildes 
zeigen; sie sind bei den Spektralaufnahmen in der gleichen 
Weise vorhanden. 

?) B. WALTER, Jb. Hamburger wiss. Anst. 20 (1903). — 
B. F. J. ScuontLanp, D. J. MALAN and H.Courens, Proc. 
Roy Soc. 152, 595—625 (1935) u.a.a. 0. 

8) P. Fox, The spectrum of lightning. Astrophys. J. 
18, 294—296 (1903). 


Zur Erklärung der Dielektrizitätskonstantenerhöhung 
durch Belichtung bei Kristallphosphoren. 


Die 1920 durch Guppen und Pont!) festgestellte Tat- 
sache, daß die Dielektrizitätskonstante (D.-K.) eines 
ZnS-Cu-Phosphors durch Belichtung mit phosphoreszenz- 
erregendem Licht um mehr als 100% erhöht werden kann, 
bereitete einer plausiblen Deutung lange Zeit hindurch 
große Schwierigkeiten, besonders deshalb, weil sich der 
Effekt außer am ZnS-Cu an keinem anderen Kristall- 
phosphor nachweisen ließ. Zwar vermuteten schon GUDDEN 
und Ponı?), daß das nur eine Frage der Meßgenauigkeit 
sei; sie nahmen deshalb an, daß nur die „Verschieblichkeit‘‘ 
der Elektronen in den Cu-,‚Zentren‘ um eine Ordnung größer 
sei als in anderen ‚Zentren‘ und setzten dies zu der bei 
ZnS - Cuebenfalls besonders ausgeprägten langwelligen Tilgung 
in Beziehung. Aber trotz der ständigen Verbesserung der 
Meßmethoden wurde über einen Nachweis der D.-K.-Ande- 
rung an anderen als Cu-Phosphoren nie berichtet. Erst die 
kürzlich erschienene Arbeit von Wescn®) brachte das über- 
raschende Ergebnis, daß der Effekt durch teilweisen Ersatz 
des Zn durch Cd nicht nur im System (Zn,Cd)S-Cu ganz 
erheblich vergrößert wird, sondern dann auch bei Ag- 
aktivierten Phosphoren [(Zn,Cd)S-Ag] erhebliche . Werte 
annimmt und sich außerdem auch an Lenard-Phosphoren 
(CaS:Mn,:Bi,-Cu) und an manganaktivierten Silikaten 
einwandfrei nachweisen läßt. : 

Der Wegfall der Beschränkung des Effektes auf Cu- 
Phosphore und insbesondere der Nachweis einer starken 
Zunahme der Wirkung bei Vergrößerung des Cd-Gehaltes 
bzw. der Gitterkonstante, legen nun, im Zusammenhange 
mit den inzwischen von RıEHL?) u.a. entwickelten Vor- 
stellungen über den Aufbau der „Zentren“, eine zunächst 
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überraschende Deutung nahe. Das Gitter der (Zn,Cd)S- 
Phosphore (Blende- bzw. Wurtzit-Typ) ist ja einfach aus 
Tetraedergerüsten der einzelnen Komponenten (Zn- bzw. 
Cd- und S-lonen) aufgebaut zu denken; diese Tetraeder 
durchdringen sich gegenseitig, derart daß immer ein Zn- 
bzw. Cd-lon den Mittelpunkt eines S-Tetraeders bildet 
und umgekehrt; allerdings ist immer nur jedes zweite Tetra- 
eder „‚besetzt‘‘, die anderen sind leer. Wie Tren» und Weiss) 
und Rırnr und ORTMANN®) durch eingehende Diffusions- 
versuche wahrscheinlich gemacht haben, werden die Aktiva- 
toratome [Cu bzw. Ag’)] in diese leeren Tetraeder eingelagert?) 
(,,Einlagerungs-Mischkristalle“); sie können daher schon bei 
Temperaturen (330 bzw. 400°), die noch keinerlei Platz- 
wechsel zwischen den Gitterbausteinen erlauben, in das 
völlig intakte Gitter hineindiffundieren, sich gegenseitig ver- 
drängen u.ä. Je nach der Größe der eingelagerten Atome 
führt das natürlich zu mehr oder weniger starken Verzerrun- 
gen des Gitters; daher lassen sich z. B. die wesentlich größeren 
Ag-Atome nur in viel kleinerer Menge einbauen als die des 
Cu®), und es ist nur zu verständlich, daß den letzteren auch 
innerhalb der „Zwischengitter‘“-Hohlräume eine erheblich 
größere Beweglichkeit zukommt. Bei der Anregung (Absorp- 
tion) werden nun die Aktivatoratome ionisiert und können 
daher, da sie nicht durch Bindungskräfte in eine bestimmte 
Ruhelage gezwungen werden (sie sind ja sozusagen über- 
zählig), den Kräften eines äußeren Feldes um so leichter 
folgen, je weniger sie die tetraedrischen Gitterhohlräume aus- 
füllen; die ionisierten Cu-Atome also sicherlich um Größen - 
ordnungen besser als die großen Ag-Rümpfe und beide in dem 
weitmaschigen CdS-Gitter wesentlich leichter als in dem 
engeren des ZnS. Wenn die Verschiebungswege groß sind, 
wird die dadurch hervorgerufene Zusatzpolarisation die 
Polarisierbarkeit der Gitterbausteine (Zn-, Cd-, S-Ionen) 
selber, die ja nur auf kleinen Gleichgewichtsverschiebungen 
der Elektronenhüllen beruht, durchaus überwiegen können. 

Die zusätzliche Polarisierbarkeit ist der Gesamtzahl 
der angeregten, d. h, ionisierten Aktivatoratome proportional, 
mithin also bgi reinem Spontanleuchten (ohne Phosphores- 
zenz) der Anregungsintensitat, bei reiner Phosphoreszenz 
(ohne Spontanleuchten) dagegen der jeweils aufgespeicherten 
Lichtsumme, und während der Anregung gewöhnlich der 
Summe von beiden. Das erklärt zwanglos die normalerweise 
beobachtete große Trägheit des Effekts und ebenso deren 
Verschwinden mit Erhöhung des Cd-Gehaltes, wobei ja 
gleichzeitig auch die Phosphoreszenzfähigkeit abnimmt. Die 
bei der Anregung von den Aktivatoratomen abgespaltenen 
Elektronen scheinen an dieser Polarisierbarkeitserhöhung 
nicht oder nur geringfügig beteiligt zu sein; die letztere läßt 
sich daher geradezu als Indikator für den Zustand der Aktiva- 
toren selber — unabhängig vom Schicksal ihrer Elektronen — 
betrachten, und insofern stellt sie eine der Grundeigen- 
schaften der Phosphore mit atomar eingebautem Aktivator 
dar; sie ist aber übrigens auch an isomorph eingelagerten 
Aktivatoren (Mn) festgestellt worden?). 

Die von Wescn®) eingehend untersuchte Dispersion des 
Effektes läßt vermutlich noch weitere Schlüsse auf den 
Zustand der ionisierten Aktivatoratome des erregten Phos- 
phors zu. Sie bildet höchstwahrscheinlich auch die Ursache 
der von Gisorr®) untersuchten komplizierten Frequenz- 
abhängigkeit des dielektrischen Verlustwinkels von Kristall- 
phosphoren bei langwelliger Belichtung. Ob der von GUDDEN 
und Ponı?) vermutete Zusammenhang mit der langwelligen 
Tilgung besteht, ist jedoch noch ungewiß, da über die 

1) Guppen u. Pont, Z. Physik 1, 365 (1920). 

2) Guppen u. Pont, Ann. Physik 68, 154 (1922). 

3) Wesch, Ann. Physik 40, 249 (1941). 

4) Rıenı, Z. angew. Chem. 51, 300 (1938). 

5) TıeDE u. Weiss, Ber. dtsch. chem. Ges. 65, 364 (1932). 

6) RıenL u. Ortmann, Z. physik. Chem. (A) 188, 109 


(1941). 

?) Mn bildet einen Sonderfall; es wird nicht atomar 
im ,,Zwischengitterraum“ eingelagert, sondern als Ion ein- 
gebaut. Für Zn-Atome (Selbstaktivierung) fehlen Beob- 
achtungen. 

8) Es ist noch nicht sicher, ob die Aktivatoratome von 
S- oder von Zn- bzw. Cd-Ionen umgeben sind, jedoch ist 
das letztere wahrscheinlich, da die kleineren Metallionen 
natürlich größere Hohlräume umschließen. 

9) GısoLr, Physica 6, 918 (1939). 
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deren Natur jeder Anhalt fehlt. Die von Wırpe!®) fest- 
gestellte Abnahme des Effektes bei Temperaturerniedrigung 
erklärt sich natürlich zwanglos aus der Abnahme der Be- 
weglichkeit des Cu-lons in dem von S- oder Zn-Ionen ge- 
bildeten Tetraeder infolge des Einfrierens der Gitterschwin- 
gungen und der Verkleinerung der Gitterkonstante. 
Berlin, den 26. November 1941. K. Brrus. 


10) Wipe, Z. Physik 15, 350 (1923). 


Uber Versuche zur Sichtbarmachung molekularer 
Rauhigkeiten an gegen die Gitterebenen geneigt 
verlaufenden Kristallkanten im Universal- 
Elektronenmikroskop. 

Mit Hilfe eines neuen magnetischen Objektivs!) für 
0,9 mm Brennweite bei Spannungen bis zu 70 kV wurden 
im Elektronenmikroskop feinste Kristalle von Rauchen 
untersucht, in der Hoffnung, molekulare Rauhigkeiten an 
geneigt zu den Gitterebenen abgeschnittenen Kristallkanten 
wahrnehmen zu können. Bekanntlich müssen bei so orien- 


100m 


Fig. ı. Abbildung einer dünnen Kristallamelle mit einer 

gegen das Gitter geneigt verlaufenden Kristallkante. Ein 

4 mu dicker Mantel aus basischem Zinkkarbonat umgibt die 

noch unveränderten durch ihre höhere Dichte sich abheben- 

den Zinkoxydkerne. Vergrößerung 200000fach, 60 kV, frei- 
tragend. 


tierten Kanten, die stets an Kristallen mit gekrümmten 
Randpartien vorkommen, die Gitterebenen treppenartig ab- 
gesetzt sein. Der sehr geringe Öffnungsfehler des neuen 
äußerst rotationssymmetrisch gebauten Objektivs kürzester 
Brennweite ließ einen Versuch in dieser Richtung besonders 
aussichtsreich erscheinen. 

Fig. ı bringt die 200000fach vergrößerte Abbildung einer 
dünnen (weil noch etwas durchscheinenden) Zinkoxyd- 


weitere rauhe 
Kristallkamnte 


Fig. 2. Wenige Sekunden später nach Neueinstellung der 

Objektivschärfe und der Kondensorapertur aufgenommenes 

Kontrollbild mit der gleichen Kristallamelle. Vergrößerung 
2000oofach, 60 kV, freitragend. 
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lamelle mit zum Teil gekrümmten Kanten. Ein etwa 4 mu 
dicker Mantel aus basischem Zinkkarbonat umgibt den noch 
unveränderten, durch seine höhere Dichte sich abhebenden 
Kristallkern. Die Reaktionsschicht ist nach 5 Minuten langer 
Einwirkung einer Kohlensäureatmosphäre von etwa 5mm Hg 
Druck bei Zimmertemperatur entstanden. Deutlich wird 
sichtbar, daß die geradlinig verlaufende Kristallkante scharf 
begrenzt ist, während die obere gekrümmte Kante und die 
abgerundete rechte Partie unscharfe Begrenzungen und 
sogar Rauhigkeiten zeigt. Um nachzuweisen, daß dieser 
charakteristische Unterschied wirklich im Objekt liegt und 
nicht ctwa durch Plattenkorn oder elektronenoptische Zu- 
falligkeiten entstanden ist, bringt Fig. 2 eine weitere Auf- 
nahme mit der gleichen Kristallamelle. Dieses Elektronen- 
bild wurde wenige Sekunden später nach neuer Schärfen- 
einstellung des Objektivs, mit etwas geänderter Kondensor- 
einstellung und derselben Vergrößerung aufgenommen. 
Wieder sind die gleichen Merkmale im Bereich der Rand- 
partien dieser Kristallamelle und auch an anderen stark 
gekrümmten Kristallkanten zu beobachten, so daß wir hier 
wohl von einem Sichtbarwerden molekularer Rauhigkeiten 
an der Oberfläche niedermolekularer anorganischer Substanz 
sprechen können. Besonders schön ist in Fig. 2 die Abrun- 
dung aller scharfen Kristallkanten (Wirkung der Ober- 
flächenspannung) zu sehen, 

Für wirksame Unterstützung der vorausgegangenen Ent- 
wicklungsarbeiten am Universal-Elektronenmikroskop hat 
der Verfasser der Deutschen Forsch lischaft zu danken. 

Berlin-Lichterfelde, im November 1941. 

MANFRED VON ARDENNE. 


1) M. von ARDENNE, Weitere Entwicklungsarbeiten am 
Universal-Elektronenmikroskop. Phys. Z. 43, H.ı (1942). Im 
Druck. 

Sehpurpurlöslichkeit in Zephirol. 


Das als Desinfektionsmittel bekannte (DomAGk) Zephirol 
des Handels stellt ein Gemisch hochmolekularer quartärer 
Ammoniumsalze, sog. Invertseifen, in etwa Ioproz. Lösung 
dar, und Untersuchungen vgn Kunn und BiıeELıG über die 
Einwirkung dieser Substanzen auf Eiweißstoffe ließen es 
uns möglich erscheinen, damit eine Herauslösung des Seh- 
purpurs aus den neurokeratinösen Außengliedern der Stäb- 
chen zu erreichen. Die Vorteile des Zephirols sehen wir in 
seiner leichten Handhabung und Billigkeit gegenüber dem 
seit TANSLEY gebräuchlichen Digitonin, wobei die bakterien- 
tötenden Eigenschaften gleichzeitig eine erheblich größere 
Haltbarkeit der Lösungen verbürgen. 

Da Warp (1934) wahrscheinlich machen konnte, daß die 
chromophore Gruppe des Sehpurpurs ein Carotinoid (,,Re- 
tinen“) ist, das sich aus Sehpurpurlösungen unter Denatu- 
rierung der Proteinkomponente mit Chloroform extrahieren 
läßt, stellt der Sehpurpur danach also ein Chromoproteid 
dar. Nach den Ergebnissen von Kunn und BieLıG, die 
Ovoverdin, den grünlichblauen Farbstoff des Hummer- 
panzers, als allerdings bisher einziges Chromoprotid, mittels 
Zephirol bei gleichzeitigem Farbumschlag nach Rot in 
Carotinoid (Astaxanthin) und Protein spalten konnten, war 
nach den vielseitigen Ähnlichkeiten, die zwischen Sehpurpur 
und Ovoverdin bestehen, aber möglicherweise auch zu erwar- 
ten, daß auch beim Sehpurpur ein ähnlicher Effekt eintreten 
könnte. Um eine nutzlose Verarbeitung größerer Sehpurpur- 
mengen zu vermeiden, prüften wir vorerst an Ovalbumin- 
lösungen die bei verschiedenen Mengenverhältnissen von 
Zephirol und Eiweiß auftretenden Erscheinungen, mit denen 
bei der Einwirkung des Zephirols auf die Proteinkomponente 
des Sehpurpurs zu rechnen war. Da der isoelektrische Punkt 
des Ovalbumins mit py 4,9 dem des Sehpurpurs (py 4,47) 
bzw. Sehgelbs (py 4,57) (BRopAa und Vıcror) einigermaßen 
nahesteht und die Wirkung der Invertseifen auf einer Reak- 
tion zwischen den negativ geladenen Proteinionen und den 
positiven Molekülen der Invertseifen beruht, waren gewisse 
Vergleichsmöglichkeiten gegeben. Wir konnten an Oval- 
buminlösungen ebenfalls (Kuun und BieLıc) feststellen, 
daß die Hitzekoagulation durch Zephirol gehemmt wird, 
und zwar maximal, wenn Invertseife und Albumin, unab- 
hängig von der Menge der Gesamtflüssigkeit, in gleichen 
Gewichtsmengen vorhanden sind. Im Hinblick auf den 
Sehpurpur erscheint uns ferner der Befund von Wichtigkeit, 
daß bei einem Verhältnis von Albumin/Zephirol 1:100 beim 
Erhitzen das gesamte Eiweiß in Flocken ausfällt, auch wenn 
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die Eiweißlösurg so verdünnt ist, daß sie ohne Zephirol- 
zusatz beim Kochen lediglich trübe wird. 

Zur Gewinnung der Sehpurpurlösungen wurden jeweils 
16 Netzhäute von d-adaptierten Rana temporaria in r ccm 
Zephirollösung unter 6fterem Umschütteln ro Minuten 
stehengelassen, bei 3500 Touren 15 Minuten abzentrifugiert 
und die Extinktion der Lösungen im Pulfrich-Photometer 
unter Vorschaltung von Mattscheiben in Mikroküvetten 
gemessen. Es zeigte sich, daß die Versuchsergebnisse trotz 
der geringen Konzentrationsschwankungen des Zephirols, 
die sich im Fabrikationsprozeß nicht vermeiden lassen, mit 
verschiedenen Mustern gut reproduzierbar sind. 

Verwendet man Konzentrationen bis zu 0,2% Invert- 
seifengehalt, so erhält man ausnahmslos Sehgelblösungen. 
Bei relativ hohen Konzentrationen (z. B. 5 % Invertseife) wird 
auch das Sehgelb unbeständig und es läßt sich das ‚„‚Retinen‘“ 
mit Petroläther extrahieren, ein Vorgang, der nur auf die 
Invertseife zurückzuführen ist, da auf anderem Wege ge- 
wonnene Sehgelblösungen keinen Farbstoff an Petroläther 
abgeben. Bei geringeren Invertseifenkonzentrationen (z. B. 
0,2%) geben die Sehgelblösungen gleichfalls keinen Farb- 
stoff mehr an Petroläther ab und werden außerdem licht- 
und kochbeständig, während Sehgelblösungen ohne Zephirol- 
zusatz sowohl schließlich ausbleichen als auch beim Er- 
hitzen sofort farblos und trübe werden, wie ja der Bleichungs- 
prozeB des Sehgelbs überhaupt rein thermischer Natur 
sein soll (LyrHGoE). 

Die geeignete Konzentration zur Extraktion von Seh- 
purpur lag unseren Erwartungen gemäß sehr niedrig, näm- 
lich bei 0,02% Invertseifengehalt, d.h. man verdünnt 
einen Teil des käuilichen Zephirols mit 500 Teilen Wasser 
und verfährt wie oben angegeben. Die damit hergestellten 
Lösungen haben den Vorteil großer Klarheit und zeigen 
im Pulfrich-Photometer das auch sonst von Sehpurpur- 
lösungen bekannte Bild des breiten Maximums zwischen 
500 und 530 mu, dem ein Absinken der Kurve und erneuter 
Anstieg im Blau durch bei der Belichtung entstandenes 
Sehgelb folgt. Die Stärke (der Extinktion einer Zephirol- 
sehpurpurlösung aus den Netzhäuten der rechten Augen 
entspricht derjenigen einer Digitoninsehpurpurlösung aus 
den Netzhäuten der linken Augen gleicher Frösche. Von 
besonderer Wichtigkeit erscheint uns jedoch die Tatsache, 
daß diese Lösungen niemals völlig bis zum Sehgelb ausbleichen, 
sondern selbst nach mehrstündiger, intensiver Belichtung thre 
rosarote Färbung beibehalten, die sie als Bleichungsmaximum 
bereits nach 2 Minuten erreicht haben. Im Dunkeln tritt 
innerhalb längstens 5 Stunden Regeneration bis zum ur- 
sprünglichen Wert ein, und beim Erhitzen bildet sich ‚kein 
Sehgelb, sondern der Sehpurpur wird in Subst 

Betrachtet man insgesamt diese Wirkungen der ‘Invert- 
seife unter Beriicksichtigung der am Ovoverdin und von 
uns am Ovalbumin gefundenen Verhältnisse, so liegt es nahe, 
darin eine Bestätigung der von Mirsky gemachten Annahme 
zu sehen, daß der Bleichungsprozeß des Sehpurpurs ein 
fortschreitender Denaturierungsprozeß der Proteinkompo- 
nente ist. Durch bestimmte Invertseifenkonzentrationen 
wird diese Denaturierung, ähnlich wie die Hitzekoagulation 
des Ovalbumins, verhindert, wobei für den empfindlicheren 
Vorgang der Bildung von Sehgelb aus Sehpurpur, entspre- 
chend den dabei sicher geringeren Veränderungen am Seh- 
purpurmolekül, bereits viel kleinere Mengen Zephirol ge- 
nügen, als dies für die Verhinderung der Weiterveränderung 
des Sehgelbs der Fall ist. So läßt sich mit fortschreitender 
Zephirolmenge eine immer weitergehende Veränderung des 
ursprünglichen Chromoproteids feststellen, die dann schließ- 
lich bis zur völligen Lösung der Farbstoffkomponente führt. 

Die sich daraus in chemischer und sinnesphysiologischer 
Beziehung ergebenden Gesichtspunkte erfordern weitere 
Bearbeitung. 


Literatur: E. E. Bropa u. E. Vicror, Biochemic. J. 
34, 1501 (1940). — G. DomAGk, Dtsch. med. Wschr. 1935 I, 
829. — R. Kuun u. H. J. BıeLic, Ber. dtsch. chem. Ges. 
73, 1080 (1940). — R. J. Lyrucor, J. of Physiol. 89 (1937). 
— A. E. Mirsky, Proc. Nat. Acad. Sci U. S. A. 22, 147 (1936). 
— K. Tanstey, J. of Physiol. 71 (1931). — G. Warp, Nature 
(Lond.) 134, 65 (1934); 139, 587 (1937). 
Halle a. d. S., Zoologisches Institut der Universität, den 
1. Dezember 1941. 
L. Buscu. 


H. J. NEUMANN. G. v. STUDNITZ. 


782 


Kryptoxanthin in der Hühner-Iris. 


Die orangegelbe Iris des Huhnes enthält nach Bonp 
zahlreiche kleine gelbe Pigmentkörnchen in ihren Muskel- 
fasern. HoLLANDER und Owen beschreiben diesen Farb- 
stoff und halten ihn auf Grund seiner Löslichkeitsverhält- 
nisse für ein Gemisch von Carotin und Xanthophyli. Im 
Rahmen der von uns begonnenen Untersuchungen über die 
Natur der Carotinoide des Hühnerauges (vgl. v. Srupnirz 
und Busch) erschien es daher von Wichtigkeit, eine nähere 
Charakterisierung auch des Irispigmentes zu versuchen. 

Es standen uns zu diesem Zweck 40 Augen von aus- 
gewachsenen weißen Leghornhähnen zur Verfügung, aus 
denen die Iris herauspräpariert und dann so gut wie möglich 
von anhaftendem Pigmentepithel befreit wurde, um evtl. 
in diesem vorhandene Farbstoffe weitgehend auszuschalten. 
Dann wurde mit Aceton bis zur Farblosigkeit extrahiert, die 
Carotinoide durch Verdünnen mit Wasser in Äther getrieben 
und nach dem Verdampfen im Vacuum in Petroläther aufge- 
nommen, Wir erhielten je Auge ı y als Kryptoxanthin nach 
Kunn und GRUNDMANN bestimmten Gesamtfarbstoff. 
Dieser war, abgesehen von geringen Spuren, epiphasisch 
gegen goproz. Methanol und wurde an Aluminiumoxyd 
(nach BROCKMANN) chromatographiert. Die erhaltenen 
Zonen wurden mit Methanol eluiert und ı2 Stunden mit 
5 proz. äthanolischer Kalilauge bei 35° verseift, sodann erneut 
aus Petroläther chromatographiert. 

Wir erhielten geringe Mengen eines gelben Farbstoffes, 
der nach dem Verseifen gegen goproz. Methanol hypopha- 
sisch war, demnach als Ester vorgelegen hatte und vielleicht 
zum Teil aus nicht restlos entferntem Pigmentepithel stam- 
mendes Lutein darstellt. Die Hauptmenge des Irispigments 
jedoch, etwa 80%, stellt zu ungefähr in einem Drittel in ver- 
esterter Form vorliegendes Kryptoxanthin dar. Dieses, 
durch seine große Ähnlichkeit mit #-Carotin ausgezeichnet 
(vgl. Kumn und GRUNDMANN), konnte im Mischchromato- 
gramm mit in Substanz zugesetztem #-Carotin einwandfrei 
von diesem unterschieden werden, da es oberhalb dieses 
(und unterhalb vom Lutein) an Aluminiumoxyd adsorbiert 
wurde und außerdem nach dem Verseifen bei der Ent- 
mischung wohl zum größten Teil in 95 proz., nicht aber in 
goproz. Methanol ging. 

Interessant ist in diesem Zusammenhange, daß es 
GILLAM und HEILBRONN gelang, auch im Eidotter Krypto- 
xanthin nachzuweisen. 


Literatur: Bonn, J. of Genetics 9 (1919). — W. F. Hor- 
LANDER u. R.D, Owen, Poultry Sci. 18, 385 (1939). — 
G. v. Stupnitz und L. Busch, Z. vergl. Physiol. 28, 638 
(1941). — R. Kunn u. CH. GRUNDMANN, Ber. dtsch. chem. 
Ges. 66, 1746 (1933). — A.E. GırLam u. I. M. HEILBRON, 
Biochemie. J. 29, 1064 (1935). 


Halle a.d.S., Zoologisches Institut der Universität, 
den ı. Dezember 1941. L. Buscn. H. J. NEUMANN. 


Umwandlung von Progesteron und Desoxy-corticosteron 
zu Pregnandiol im Organismus des Kaninchens. 


J.S.L. Browne und Mitarbeiter haben gefunden, daß 
das Corpus luteum-Hormon Progesteron (I) im Organismus 
der Frau zu Pregnandiol (II) reduziert wird); in der Gelb- 
körperphase des normalen Cyclus, während der Schwanger- 
schaft und auch nach Injektion von Progesteron tritt Pre- 
gnandiol-glucuronid im Harn auf. Bei Laboratoriumstieren 
(Kaninchen, Katzen, Affen) ist diese Verbindung bisher 
nicht festgestellt worden?). 

Es gelang nun, im Kaninchen ein Versuchstier zu finden, 
das die Bildung von Pregnandiol aus Steroiden zu verfolgen 
gestattet. Injiziert man normalen weiblichen Kaninchen 
größere Mengen (pro Dosis 100 mg) Progesteron, so wird 
Pregnandiol-glucuronid im Harn ausgeschieden®). Die Aus- 
beute betrug etwa 7—10%; sie liegt damit in der Größen- 
ordnung der auch beim Menschen beobachteten Werte. 

Es war angenommen worden, daß der Uterus für diese Um- 
wandlung notwendig seil). Diese Ansicht wurde zweifelhaft 
durch den Befund, daß auch Männer nach Injektion von 
Progesteron Pregnandiol-glucuronid ausscheiden). Auch im 
Tierversuch ließ sich nun ein entsprechender Nachweis er- 
bringen: männliche und hysterektomierte Kaninchen schei- 
den nach Injektion von Progesteron ebenfalls Pregnandiol- 
glucuronid aus; die Ausbeute ist ebenso groß wie bei nor- 
malen weiblichen Tieren. Wir schließen hieraus, daß der 
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Uterus für die Umwandlung von Progesteron in Pregnandiol- 
glucuronid entbehrlich ist. — In einer Arbeit, die infolge 
des Krieges erst nach Abschluß dieser Untersuchungen zu 
unserer Kenntnis gelangte, teilen VENNING und Browne‘) 
mit, daß sie nach Injektion von Progesteron bei hysterekto- 
mierten Frauen ebenfalls Pregnandiol-glucuronid im Harn 
aufgefunden haben®). 


CH, CH, CH,—OH 
H | 
C=0 C=0 
H,C H,C | ‘OH H,C | 
Hef | HAC | H,C | 
FIN IN/ZN, 


1, Progesteron. 11. Pregnandiol. 111. Desoxy-corticosteron. 

Eine dem Progesteron in chemischer Hinsicht sehr nahe- 
stehende Verbindung ist das Desowy-corticosteron (III), ein 
Wirkstoff der Nebennierenrinde, der sich vom Progesteron (I) 
nur durch den Besitz einer Oxygruppe am C-Atom 21 unter- 
scheidet. Wurde dies 21-Oxy-progesteron (mit freier oder 
acetylierter Hydroxylgruppe) weiblichen und männlichen 
Kaninchen injiziert, so ergab sich überraschenderweise, daß 
das Desoxy-corticosteron (III) in gleicher Weise in das 
Glucuronid des Pregnandiols (II) umgewandelt wird; die 
Ausbeute lag zwischen 7 und 20%, bezogen auf injiziertes 
Desoxy-corticosteron. — HAMBLEN und Mitarbeiter”) fanden, 
wie wir auch erst nach Abschluß dieser Arbeit erfuhren, 
nach Verabreichung von Desoxycorticosteron-acetat an einen 
gesunden Mann ebenfalls Pregnandiol-glucuronid im Harn, 
ein Ergebnis, das mit dem unsrigen in bester Übereinstim- 
mung steht. 

Das isolierte Natrium-pregnandiolgl onat erwies sich 
in allen Fällen als einheitliche Verbindung, die um 270 bis 
272° unter Zersetzung schmilzt und eine optische Drehung 
[@]p = —11° bzw. —9° besitzt; sie wurde durch die Naphtho- 
resoreinprobe, Analyse, Hydrolyse zu Pregnandiol und Misch- 
schmelzpunktsprobe mit Natrium-pregnandiolglucuronat aus 
Schwangerenharn identifiziert. 

In der Steroidreihe ist die biologische Umwandlung einer 


C—OH-Gruppe zu Sc—H bisher nicht mit Sicherheit 


beobachtet worden. Man kennt im tierischen Organismus 
überhaupt nur einen Fall, der dem beschriebenen weitgehend 
analog ist: der bei der Glykolyse eintretende Übergang der 
Glycerinsäure in Brenztraubensäure, aus der dann Milch- 
säure entstehen kann. Diese Reaktion ist an die inter- 
mediäre Bildung von Phosphorsäureestern gebunden: 


OH 
cH,—0—PCO CH,—OH CH, 
OH | H oO OH 
20 
+ ——> c-0-pLo 
| \ | 
OH OH | OH 
COOH cooH * COOH 
3-Phospho- 2-Phospho- Phospho-brenz- 
glycerinsäure. glycerinsäure. traubensäure. 
CH, CH, 
H 
c=0 > & 
| OH 
COOH COOH 
Brenz- Milch- 
traubensäure. säure. 


Wir sehen in der Ketolseitenkette des Desoxycortico- 
sterons (III) die analoge Gruppierung, die nach Veresterung 
mit Phosphorsäure zum Glykol reduziert werden und dann 
entsprechende Umwandlungen wie die Phosphorglycerin- 
säure erleiden könnte. 

Für diese Vorstellung sprechen unseres Erachtens die 
von physiologischer Seite erhobenen Befunde, auf Grund 
derer dem Nebennierenrindenhormon die Funktion eines 
Katalysators für Phosphorylierungsvorgänge zugeschrieben 
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wird®); die nach Ausfall der Nebenniere auftretenden Er- 
scheinungen lassen sich unter dem einheitlichen Gesichts- 
punkt einer Störung der physiologischen Phosphorylierungs- 
reaktionen deuten®). Die Phosphatübertragung soll mit 
Hilfe der leicht verester- und verseifbaren Ketolgruppierung, 
die sich in allen stark wirksamen Nebennierenrindenhor- 
monen findet, vor sich gehen. 

Daß der Übergang der Oxymethylengruppe am C-Atom 21 
zur CH,-Gruppe im Organismus des Kaninchens sehr leicht 
eintritt, zeigt ein Vergleich der oben angegebenen Ausbeuten 
an Pregnandiol nach Zuführung von Progesteron und Desoxy- 
corticosteron. Im Schrifttum finden sich zahlreiche Angaben 
über Progesteronwirkung des Desoxy-corticosterons und 
Cortinwirksamkeit des Corpus luteum-Hormons; diese Fälle 
erscheinen am einfachsten erklärbar durch einen solchen 
en Übergang —CH,—OH = CH, im Organis- 
mus?®), 

Berlin-Dahlem, Kaiser Wilhelm-Institut fiir Biochemie, 
den 2. Dezember 1941. ULRICH WESTPHAL. 


1) E.M. VenninG u. J. S. L. Browne, Proc. Soc. exper. 
ome Ne Med. 34, 792 (1936) — Amer. J. Physiol. 123, 209 
1938). 

4) ULRICH WESTPHAL u. C. L. Buxton, Proc. Soc. exper. 
Biol. a. Med. 42, 749 (1939). 

8) Dieser Befund steht im Gegensatz zu den negativen 
Ergebnissen von A. Tu. KNoppers [Proc. Nederl. Acad. v. 
Wetensch. 43, 1127 (1940)]. 

4) C. L. Buxton u. ULRICH WESTPHAL, Proc. Soc. exper. 
Biol. a. Med. 41, 284 (1939). ; 

5) E.H. Venninc u. J.S.L. Browne, Endocrinology 
27, 707 (1940). 

6) Zur Besprechung ihrer Schlußfolgerungen vgl. die 
co in Hoppe-Seylers Z. erscheinende ausfiihrliche 

itteilung. 
} ?) W. K. CuyLer, C. AsuLey u. E. C. HAMBLEN, Endo- 
crinology 27, 177 (1940). 

8) F. VerzAR u. Mitarbeiter, Biochem. Z. 234, 186 
(1931); 292, 182 (1937). 

) T. Retcustern, Erg. Vitamin- u. Hormonforsch. 1, 
336 (1938). 

10) Vgl. die demnächst in Hoppe-Seylers Z. erscheinenden 
ausführlichen Mitteilungen. 


Über Unterschiede im Verhalten ‚natürlicher‘ 
(1-)Amino-peptidasen gegen 1- und d, 1-Peptide!). 


Zur Kennzeichnung der ‚natürlichen‘ oder 1-Peptidasen 
bedient man sich racemischer (d,1-) Peptide als Substrate. 
So liegt z. B. der Messung der ‚‚Dipeptidase‘‘ die Hydrolyse 
von d, l-Leucyl-glycin (d, 1-LG.), der Messung der „Amino- 
polypeptidase‘“ die Hydrolyse von d, l-Leucyl-glycyl-glycin 
(d, 1-LGG.) zugrunde?). Abgesehen davon, daß unter den 
bisher üblichen Bedingungen der Spaltung die Wirksamkeit 
peptidasenhaltiger Auszüge und Präparate gegenüber 
diesen Substraten in der Regel nicht maximal ist und in- 
folgedessen die Träger des 1-LG.- und 1-LGG.-Spaltungs- 
vermögens auch nicht quantitativ bestimmt werden können, 
sagt nach unserer Ansicht selbst die Bestimmung der Wirk- 
samkeit gegenüber d,1-LG. und d,1-LGG. unter den ver- 
besserten Bedingungen — d.h. in Anwesenheit bestimmter 
Zusatzstoffe — nichts über die Wirksamkeit der Präparate 
gegenüber anderen Di- und Polypeptiden und damit über 
den Gehalt der dafür verantwortlichen Träger aus: Denn das 
Spaltungsverhältnis LG. zu anderen Dipeptiden bzw. LGG. 
zu anderen Polypeptiden ist kein konstantes, sondern ein 
mit der Herkunft des Präparates und seiner Darstellung sehr 
wechselndes, und auch die Bedingungen, unter denen die 
verschiedenen Di- und Tripeptide maximal gespalten 
werden, sind in bezug auf den Zusatzstoff vielfach andere. 
Man kann deshalb durch die Messung der Hydrolyse von 
d, 1-LG. und d, 1-LGG. nicht die ‚„Dipeptidase‘ und ,,Amino- 
polypeptidase“‘ schlechthin, auch nicht die bestimmter 
Herkunft, sondern, wie wir annehmen, nur zwei Enzym- 
individuen — nämlich die Träger der 1-LG.- und 1-LGG.- 
Spaltung — des in seiner qualitativen und quantitativen 
Zusammensetzung schwankenden Amino-peptidasen-Sy- 
stems kennzeichnen. 

Wie nun vergleichende Messungen der Spaltung von 
optisch fast reinem 1-LG. und von 1-LG. im racemischen 
Peptid (d,1-LG.) zeigen und eines unserer Beispiele in 
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Tabelle x dies belegt, bestehen in der Spaltungsgeschwindig- 
keit und ihrer Beeinflussung durch bestimmte Zusatzstoffe 
aber so große Unterschiede, daß zur genauen Kennzeichnung 
der 1-LG.-spaltenden Peptidase ihr Verhalten gegen d, 1-LG. 
nicht genügt, sondern daß dazu das gegen die optisch reine 
Verbindung, d.h. gegen 1-LG., notwendig ist. 


Tabelle ı. Wirksamkeit reinerer Peptidasenpräpa- 
rate gegenüber 1-1.G., d-LG. und d, 1-LG. und der 
Einfluß von Zusatzstoffen auf die Spaltung. 
Enzympräparate nach einer in der VIII. Mitt. dieser Reihe?) 
gegebenen Vorschrift aus Meerschweinchenleber- und Ka- 
ninchennierenauszug durch Acetonfraktionierung dargestellt. 
Versuchsbedingungen: Vol. d. Ansätze 5 ccm; Versuchsdauer 
1 Stunde; py = 8; t= 40°. Titrationsprobe 2 ccm. 1ooproz. 
Aufspaltung entspricht 2,40 ccm n/20 KOH. Bei den d-LG.- 
Versuchen wurde romal mehr Enzympräparat angewandt 
als bei den anderen Versuchen. (3) für 1-LG. = +78,5°, 
für d-LG. = — 81°. 


| Spaltung (ccm n/20 KOH) 

Zusatz Leberpräparat Nierenpräparat 
VLG, |d,1-LG/d-LG, LG. |4, LG. 

| 1,04 | 0,60 | 0,00 0,36 | 0,20 
a AE 100 1,44 | 0,88 | 0,02 1,15 | 0,80 
+ | 2060 1,18| 1,00 | 924 | 2,08 1,16 
CO . % 0,34 | 0,58 
ZB 3: 0,94 | 1,20 | 0,25 | 0,31 | 0,27 
Cystein . 125 0,0 | 0,35 |0,0I |0,I0 | 0,04 
HEN... ..;17200 026 012 — | — — 
Pyrophosphat | 100 0,03 0,03 | — |0,04 | 0,02 
Mn+Cystein | 1000+250|| 0,75 0,85 | 1,12 0,98 | 0,93 


Nach den Spaltungswerten in Tabelle r wird nicht nur 
das reine 1-LG. rascher gespalten als das 1-LG. im d,1-LG.3), 
sondern die Spaltung des reinen 1-LG. wird auch bemerkens- 
werterweise durch Magnesium weit besser als durch Mangan) 
und Zink®) beschleunigt, die sich in der Regel bei der Spaltung 
von d,1-LG. am wirksamsten erweisen. Dagegen werden 
beide Spaltungen durch Blausäure, Cystein und Pyrophos- 
phat ziemlich gleichmäßig geh t. Um auch die große 
Verschiedenheit der Bedingungen, unter denen die l- und 
d-LG.-spaltenden Peptidasen — des vorliegenden Reinheits- 
grades — optimal wirksam sind, zu zeigen (wobei das py- 
Optimum noch nicht endgültig feststeht), fügen wir auch 
die Werte für die Wirksamkeit des einen Präparates gegen- 
über d-LG. hinzu®). 

Welch außerordentliche Unterschiede in der Wirksamkeit 
der Präparate gegenüber 1-LG. und dem racemischen LG. 
auftreten können, zeigt das Beispiel in Tabelle 2. : 


Tabelle 2. Wirksamkeit eines Hühnerleberauszuges 
gegenüber 1-LG. und d, 1-LG. 
Versuchsbedingungen wie in Tabelle r. 


Spaltung (ccm n/zo KOH) 


Zusatz |  ‚m/Konz. || 
| x08 | 0,30 
| zoo | 1,72 0,80 
| 1000 0,99 1,04 
ER 10000 | 1,41 | 1,33 


1) XI. Mitt. Zur Kenntnis tierischer Peptidasen. X. Mitt. 
Biochem. Z. (im Druck). 

2) Z.B. K. MAYER in „Methoden der Fermentforschung‘‘, 
S. 1991. Leipzig 1941. 

) Vgl. dazu S. EDLBACHER u. H. Baur, Hoppe-Seylers Z. 
270, 176 (1941). — H. Herken, A. Scumitz u. R. MERTEN, 
Naturwiss. 29, 670: (1941). 

4) Z.B. E. Mascumann, Biochem. Z. 308, 359 (1941); 
309, 179 (1941). — E. BAMANN u. O. ScHIMkE, Biochem. Z. 
308, 130 (1941). 

5) E.MascuMann, V. u. VIII. Mitt. Zur Kenntnis 
tierischer Peptidasen. Biochem. Z. (im Druck). 

8) Vgl. auch X. Mitt. Über die d-Leucyl-glycin-spaltende 
Peptidase; Biochem, Z. (im Druck). 
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Daß Unterschiede in der Spaltungsgeschwindigkeit nicht 
allein zwischen 1-LG. und d,1-LG. bestehen, geht aus den 
Angaben der Tabelle 3 hervor: Auch G-l-L. wird rascher 
gespalten als das G-l-l.. im racemischen Peptid (G-d, 1-L.). 


Tabelle 3. Wirksamkeit eines Meerschweinchen- 

leberauszuges und eines daraus gewonnenen rei- 

neren Präparates gegenüber G-l-L. und G-d,1-L. 

Enzympräparate: Glycerinauszug aus Meerschweinchen- 

lebern und ein daraus durch Acetonfraktionierung gewon- 

nenes Präparat (vgl. Tabelle 1). Versuchsbedingungen wie 
in Tabelle ı. 


Spaltung (ccm n/20 KOH) 


Zusatz 
Auszug | Präparat Auszug | Präparat 
— 0,92 0,88 0,73 | 0,74 
| 5 0,93 0,83 0,69 0,67 
1,49 1,35 1,24 | 1,28 


Es wird durch die vorliegenden Ergebnisse mindestens 
sehr wahrscheinlich gemacht, daß ganz allgemein d, 1-Peptide 
bei der Untersuchung „natürlicher“, also 1-Aminopeptidasen 
kein vollwertiger Ersatz für die optisch reinen 1-Peptide 


sind und daß die genaue, endgültige Kennzeichnung der _ 


l-Peptidasen nur gegenüber 1-Peptiden möglich ist. 
Frankfurt a. M., Biochemische Abteilung des Forschungs- 
institutes für Chemotherapie, den 3. Dezember 1941. 
ERNST MASCHMANN. 


Bemerkung zu einer Arbeit von A. Brager 
und H, Shdanov über die Natur der chemischen Bindung 
in Graphit und Bornitrid. 


BRAGER und Supanov!) haben eine eindimensionale 
Fourier-Synthese von Graphit und Bornitrid publiziert und 
daraus Schlüsse über die Elektronenverteilung zwischen 
den Schichtebenen dieser Gitter gezogen. Sie beziehen sich 
dabei auf unsere Untersuchungen zur Bestimmung von 
Elektronendichten durch Fourier-Synthese. Das gibt uns 
Anlaß zu einigen kritischen Bemerkungen über ihre Methoden 
und Ergebnisse: 

Die Rechnungen für Graphit beruhen nicht auf eigenen 
Messungen der Autoren, sondern auf Publikationen von 
Hormann und WıLMm?®) sowie von HANAWALT, RINN und 
Frever?). Die Messungen an Bornitrid sind von einem 
der Autoren selbst ausgeführt worden. Die dazugehörige 
Originalarbeit war uns nicht zugänglich, doch geht aus der 
uns vorliegenden Arbeit hervor, daß es sich dabei bestenfalls 
wie bei Hormann und Wırm um photometrierte Pulver- 
aufnahmen handelt, d.h. um Anwendung einer bequemen, 
aber mit zahlreichen Fehlermöglichkeiten behafteten 
Methode zur Bestimmung von relativen Intensitäten. Die 
Intensitätsangaben von HANAWALT, RINN und FREVEL 
beanspruchen noch weniger Genauigkeit. Diese Autoren 
haben die Lagen und geschätzten Intensitäten der stärksten 
Linien von etwa 1000 verschiedenen Substanzen zusammen- 
gestellt, als Hilfe zu einer qualitativen Röntgenanalyse un- 
bekannter Kristallpulver, und das von ihnen angegebene 
Intensitatsverhaitnis der ersten vier Basisreflexe von 
Graphit, 100:10:1:0, macht nicht den Eindruck besonderer 
Genauigkeit. Trotzdem halten BRAGER und SHDANOV 
diese Daten, wegen der „schnelleren Konvergenz der Fourier- 
Reihe“, für zuverlässiger als die von Hormann und WıLm! — 
In keinem Fall sind mehr als vier Interferenzen zur Rech- 
nung herangezogen worden, von denen im übrigen eine, wie 
aus der Arbeit von Hormann und Wırm hervorgeht, mit 
einer anderen ungleichwertigen praktisch zusammenfällt; 
hier schreiben die Autoren rein willkürlich die Hälfte der 
gemessenen Intensität dem gesuchten Basisreflex zu. 

Abgesehen von den Schwierigkeiten, durch Schätzen 
oder Photometrieren von photographischen Aufnahmen 
exakte relative Intensitäten zu erhalten, ist auch der Absolut- 
anschluß der Intensitäten nicht überzeugend. Er wird da- 
durch bewerkstelligt, daß willkürlich die Intensität des 
stärksten Reflexes (0002) der theoretisch aus den HARTREE- 
schen F-Kurven für C, B und N folgenden (offenbar ohne 
Temperaturkorrektion i gleichgesetzt wird. Wenn auch bei 
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einem Reflex mit so kleinem Glanzwinkel der Temperatur- 
effekt noch klein ist und der durch seine Vernachlässigung 
gemachte Fehler neben den sonstigen Ungenauigkeiten der 
Arbeit nicht sehr ins Gewicht fallen mag, so ist doch zu sagen, 
daß durch diese Art des Absolutanschlusses das Ergebnis 
der Untersuchung vorweggenommen wird: Bei den drei 
mitgeteilten Fourier-Reihen ist nämlich (0002) der ent- 
scheidende, formbestimmende Term, dem die kürzeren 
Fourier-wellen nur noch eine Art ‚„Abbruchseffekt‘ über- 
lagern. Die absolute Höhe dieses Terms bestimmt daher 
wesentlich die Höhe des Elektronenuntergrundes, und es 
ist völlig unmöglich, diese Höhe ohne absolute Messung 
des Reflexes (0002) zu bestimmen. Daher ist es unstatthaft, 
mittels eines solchen Verfahrens irgendwelche Schlüsse 
über die Elektronenverteilung zwischen den Schichtebenen 
in Graphit oder Bornitrid zu ziehen, geschweige denn quan- 
titative Aussagen über die Zahl der Leitungselektronen zu 
machen. 

Darmstadt, Eduard Zintl-Institut für Anorganische und 
Physikalische Chemie der Technischen Hochschule und For- 
schungslabor. Oppau der 1.G.-Farbenindustrie A.G., den 
4. Dezember 1941. R.Brırr. C. HERMANN. Cl. PETERS. 


1) A. BRAGER u. H.Supanov, C.r. (Doklady) Ac. S. 
URSS. 28, 629 (1940). 
. HOFMANN u. D. wim, Z. Elektrochem. 42, 504 


(19 
I.D. Hanawart, H. w. Rınn, L. K, Frever, Ind, 
nee Chem. Anal., Ed., 10, 457 (1938). 


Berichtigungen. 

In der Mitteilung von J. W. BREITENBACH „Zur Kennt- 
nis des Mechanismus der Wärmepolymerisation des Styrols‘‘ 
in Heft 47, Seite 708 ist versehentlich die Figur ohne die 
dazugehörige Unterschrift abgedruckt worden. Es folgt hier 
noch einmal die Figur mit der Unterschrift: 
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3 SMa 
Fig. 1. Abhängigkeit der Polymerisationsgeschwindigkeit v 
und des %sp/egm Wertes der Polymeren von der Styrolkon- 
zentration bei Polymerisation in Toluol © m und Monochlor- 
benzol © e bei 100°C. 


spezifische Viskosität 20° 
a 
; 


In der Mitteilung von GUNTHER BRIEGLEB „Modell- 
betrachtungen zur HF—HF-Bindung“ in Heft 42/43 ent- 
hält Fg.2 auf S. 645 verschiedene Fehler. Die_Figur folgt 
hier = der au Form: 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Fritz SürFERT, Be Berlin Wo. 
Springer-Verlag in Berlin W 9. — Druck der Spamer A.-G. in Leipzig. 


a 
SEE: 


26. Dezember 1941 DIE NATURWISSENSCHAFTEN. 1041. Heft 52. III 


Elektronen- -Übermikroskopie 


Physik . Technik . Ergebnisse 


Von 


Manfred von Ardenne 


Mit einem Titelbild, einer photographischen Tafel und 404 Abbildungen 
XVI, 393 Seiten. 1940. RM 54.—; Ganzleinen RM 57.60 


Aus den Besprechungen: 

Verfasser hat eine ebenso umfassende wie sachverständige, wesentlich auf eigenen 
Forschungen ruhende Darstellung der Elektronenmikroskopie gegeben . 

Der Gesamteindruck des reich und schön illustrierten Buches ist, daß bine ein vielseitig 
begabter, erfindungsreicher Techniker mit eindringendem Fleiß zahllose Schwierigkeiten 

gemeistert hat. 

Aus der sense; Übersicht der bisher gewonnenen Ergebnisse seien er- 
wähnt: die Sichtbarmachung sehr großer Molekeln (z. B. Hämozyanin), von kolloiden || 
Metallteilchen, der (kristallinen) Elemente von Stauben und Rauchen, der Partikel von 
Farbstoffen und Katalysatoren, der Struktur von Polyoxymethylenkristallen, von Kaut- 
schuk, photochemischen Reaktionsprodukten. Unter den biologischen Anwendungen sind 
besonders bemerkenswert und aufschlußreich die Untersuchungen von Viren, Bakterien, 
Bakteriophagen, Spircchäten, Fibrin . 

Der Verfasser hat sich mit seinen PForschiingen, seinen genialen technischen Gaben, 
seinem grundlegenden Werke für alle Zeit einen Platz in der Geschichte der Elektronen- 

“mikroskopie gesichert. „Zeitschrift für wissenschaftliche Mikroskopie“ | 

Ein Fachmann ersten Ranges auf dem Gebiet der Elektronenmikroskopie hat dieses 
Werk verfaßt, das in klarer und durch außerordentlich zahlreiche, instruktive Abbildungen 
erläuterter Darstellung zunächst die allgemeinen Grundlagen des Verfahrens und an- 
schließend die Einrichtungen der verschiedenen Apparaturen (Elektronenmikroskop, 
Elektronensondenmikroskop, Stereo- und Dunkelfeld-Übermikroskop) behandelt. Die 
Lektüre des physikalisch-technischen Teiles setzt Kenntnisse voraus, die wohl nicht bei 
allen vorhanden sein dürften, welche die Elektronenmikroskopie zur Lösung bestimmter . 
Probleme ihrer Spezialfächer heranzuziehen wünschen. Wer indes in dieser Hinsicht nicht _ 
gehemmt ist, wird sich schon beim Studium dieser Abschnitte ein Urteil bilden können 
einerseits über die gewaltigen Fortschritte in der Konstruktion der Apparate, im Ausbau 
ihrer theoretischen Basis und in der Erweiterung ihres Anwendungsbereiches, andererseits 
aber auch über die Grenzen, welche den einschlägigen Methoden gezogen sind... Nach 
der Ansicht; des Verfassers scheinen sich zwei Wege der weiteren Entwicklung der Elek- 
tronen-Übermikroskopie schon heute abzuzeichnen: die Herstellung einfacher und leicht 
bedienbarer Apparate, welche auch von den nicht spezialistisch geschulten Personen ver- 
wendet werden können, und zweitens die Steigerung des Auflösungsvermögens der kost- 
spieligen, große Schulung erfordernden und bisher nur in wenigen Exemplaren vorhandenen 
Konstruktionen bis zum erreichbaren Optimum. Jeder, der angesichts der schon er- 
zielten Resultate nicht zurückbleiben und die zu erhoffende Entwicklung mitmachen will, 
und jeder, der sich bei seinen ,,Problemstellungen“ von der elektronenoptischen Technik 
Aufschlüsse und neue Ausblicke verspricht, wird sich in dieses Buch vertiefen müssen. | 
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